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Bei Umstieg auf den Bachelor nach Beendigung des 1. Abschnittes 
fehlen folgende LVs/Modulteile… 
 

…da sie Gegenstand der 2. Diplomprüfung sind: 
 
Altes Testament: 

• Geschichte Israels – VO, 2 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Einleitung und Geschichte des Alten Testaments“) 

• Hermeneutik des Alten Testaments – VOL, 2 SWS, 5 ECTS 
(Teil des Moduls „Hermeneutik des Alten Testaments“) 

 
Neues Testament: 

• Geschichte des frühen Christentums – VOL, 2SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Einleitung in das Neue Testament/ Geschichte des frühen 
Christentums“) 

 
Systematische Theologie: 

• Theologie- und Philosophiegeschichte des 19. und 20. Jhs. – VO, 2 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Grundwissens Systematische Theologie II“) 

• Ethik 1: Einführung in die theologische Ethik – VO, 2 SWS, 1 ECTS (exklusive 
Modulprüfung) 
(Teil des Moduls „Grundwissen Ethik“) 

• Ethik II: Evangelische Sozialethik – VO, 2 SWS, 1 ECTS (exklusive Modulprüfung) 
(Teil des Moduls „Grundwissen Ethik“) 
 

Praktische Theologie: 
• Homiletik – VO, 2 SWS, 1 ECTS (exklusive Modulprüfung) 

(Teil des Moduls „Liturgik und Homiletik – Grundlegung“) 
• Seelsorge/Pastoralpsychologie – VO, 2 SWS, 1 ECTS (exklusive Modulprüfung) 

(Teil des Moduls „Religionspsychologie und Seelsorge/Pastoralpsychologie – 
Grundlegung“) 

 
Religionspädagogik: 

• Didaktik des evangelischen Religionsunterrichtes – VOL, 2 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Didaktik des evangelischen Religionsunterrichtes“)  

 
…da sie derzeit dem 2. Abschnitt  zugeordnet sind und dort kolloquiums-
pflichtig sind oder durch prüfungsimmanente Leistungen abzuschließen 
sind (z.B. Seminare): 
 
Religionswissenschaft: 

• Vertiefung zu einem Thema der Religionswissenschaft – SE, 2 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Religionswissenschaft“) 

 
Philosophie: 

• Philosophisches Seminar – SE, 2 SWS, 4 ECTS 
(Teil des Moduls „Philosophie“) 
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Neues Testament: 
• Probleme der Geschichte des frühen Christentums – SE, 2 SWS, 7 ECTS 

(Teil des Moduls „Probleme der Geschichte des frühen Christentums“) 
 
Kirchengeschichte: 

• Kirchengeschichtliche Übung mit Exkursion – UE - EX, 1 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Kulturgeschichte des Christentums“) 

• Schwerpunktseminar Kirchengeschichte – SE, 2 SWS, 5 ECTS 
(Teil des Moduls „Schwerpunktbildung im Bereich Kirchengeschichte“) 

 
Praktische Theologie: 

• Religionspsychologie – VO, 2 SWS, 1 ECTS (exklusive Modulprüfung) 
(Teil des Moduls „Religionspsychologie und Seelsorge/Pastoralpsychologie – 
Grundlegung“) 

 
Religionspädagogik: 

• Fachdidaktische Übungen (Thema nach Wahl) – UE, 2 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Didaktik des evangelischen Religionsunterrichtes“)  

 
Kirchenrecht: 

• Kirchenrechtliches Seminar – SE, 2 SWS, 5 ECTS 
(Teil des Moduls „Kirchenrecht“) 

 

…da sie völlig neu eingerichtete LVs sind (oder bislang bestenfalls im 
Wahlbereich angeboten wurden): 
 
Kirchengeschichte: 

• Kirchengeschichtliche Übung – UE, 1 SWS, 1 ECTS 
(Teil des Moduls „Einführung in die Kirchengeschichte – Kirche, Staat und Gesell-
schaft“) 

• Lektürekurs zu den (Kirchengeschichte-)Vorlesungen – VO, 2 SWS, 1 ECTS 
(Teil des Moduls „Theologiegeschichte der christlichen Kirche“) 

• Denkmäler des frühen Christentums – VOL, 2 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Kulturgeschichte des Christentums“) 
 

interdisziplinär: 
• Interdisziplinäre Forschung – SE, 2 SWS, 5 ECTS 

(Teil des Moduls „Interdisziplinäre Forschung im Bachelorstudium“) 
 

Besonderheiten: 
 
Kirchengeschichte ist ein besonderer Fall, da im neuen Studienplan genau vorgeschrieben 
ist, WELCHE Vorlesungen man im Bachelor besucht, während im alten Studienplan nur die 
Anzahl der Semesterwochenstunden für den 1. Abschnitt relevant ist. Es müssen folgenden 
Vorlesungen im Bachelor absolviert werden: 
 

• Alte Kirchengeschichte (Patristik) – VO, 2 SWS, 2ECTS 
(Teil des Moduls „Einführung in die Kirchengeschichte – Kirche, Staat und 
Gesellschaft“) 
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• Österreichische Kirchengeschichte – VO, 2 SWS, 2 ECTS 
(Teil des Moduls „Einführung in die Kirchengeschichte – Kirche, Staat und 
Gesellschaft“) 

• Mittelalter – VOL, 1 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Theologiegeschichte der christlichen Kirche“) 

• Kirchen- und Theologiegeschichte des Mittelalters und der Neuzeit – VOL, 3 SWS, 
4 ECTS 
(Teil des Moduls „Theologiegeschichte der christlichen Kirche“) 

 
Ein weiterer Sonderfall ist die 
 

• Gemeindepädagogik (Handlungsfeld nach Wahl) – UE, 2 SWS, 3 ECTS 
(Teil des Moduls „Religiöse Bildung und Erziehung“) 

 
Sie ist derzeit zwar dem 1. Studienabschnitt zugeordnet, aber nicht Teil der 1. Diplomprüfung. 
Für den Bachelor muss sie aber auf jeden Fall absolviert werden.  
 

Wahlbereich: 
 
Darüber hinaus müssen Wahlmodule im Ausmaß von 15 ECTS absolviert werden, die im 
aktuellen Studienplan ebenfalls dem 2. Abschnitt zugeordnet sind. 
 
Fazit/Zusammenfassung: 
 
Nach Beendigung des 1. Abschnittes können folgende Module als bereits abgeschlossen 
gelten: 
 

• Hebräisch 
• Bibelkunde 
• Pädagogisches Praktikum 
• Grundwissen Systematische Theologie I 
• Exegese des Alten Testaments 
• Methoden der Exegese 
• Religiöse Bildung und Erziehung (sofern Gemeindepädagogik absolviert wurde) 
• Exegese des Neuen Testaments 
• ev. Module aus dem Bereich Kirchengeschichte (je nachdem welche VOs absolviert 

wurden) 
 
Die übrigen Module müssen zumindest teilweise nachgeholt werden. Insgesamt fehlen daher 
im Pflichtbereich 59 ECTS (mindestens – ohne LVs, die eventuell in KG noch fehlen könn-
ten), die sich aus folgenden LV-Typen zusammensetzen: 

• Vorlesungen im Ausmaß von 23 SWS 
• Übungen und Seminare (mit prüfungsimmanenten Leistungen wie Referaten und 

Seminararbeiten) im Ausmaß von 14 SWS 
Und im Wahlbereich fehlen 15 ECTS. 


